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Wappen-Tafel
der Nehu eia
Neuartige Zusammenstellung der Wappen nach
dem Autbau der Eidgenossenschaft. Gros.se
der Tabelle: 48X64 cm; Grösse der einzelnen
Wappen: 6X10 cm.

Preis der Tabelle ohne Metallstäbe Fr. 3.50.
Preis der Tabelle mit Metallstäben Fr. 4.-

Sehr sorgfältige und äusserst gediegene Aus-
führunig. Die Wappen sind lebendig gezeichnet
und weisen ein fein harmonisch abgestimmtes
Kolorit auf, das durch die tadellose technische
Wiedergabe zur vollen Geltung kommt. Rings
um die Wappen sind in chronologischer An-
Ordnung die Kantone und ihr Eintrittsjahr in
die Eidgenossenschaft angebracht. Die schöne
Wappentafel eignet sich prächtig für Geschenk-
zweoke.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
direkt Tom

Verla» Otto Walter i.-<«.
Ölten

en

m

ens
Gebr., Zürich, Jupiterstr. 1

Zürcher
Kantonalbank

Grundkapital und Reserven :

Fr. 109,325,000-

STAATSGARANTIE

Hauptsitj : Zürich, Bahnhofstr. 9
Filialen und Agenturen in
allen Kantonsteilen

Wir empfehlen uns zur

Ausführung sämtlicher
bankgeschäftlichen
Transaktionen

zu günstigen Bedingungen

DIE DIREKTION

Feuerschuts IstHeimatschuts

MINIMAXFEUERLÖSCHER
sind ohne bauliche Änderungen leicht zu
Installieren, von jedermann in einer Sekunde
bedienbar, stets bereit, unabhängig von
Wassermangel im Sommer oder Frost im Winter,
jahrzehntelang unverändert haltbar. In
verschiedenen Kantonen staatlich subventioniert.

T Minimax A.G.
Zürich
(Gegründet 1902)

Keu^rti«« 2u»kinmenst«Iiwn« Ser V»ppeu »Kok
ckein ^utb»u cker Lick«sn»»se»»«d^It, <Zri>^»«

ger "rkdslle- «SXS4 «m: Sriisse Ä«r einaswen
Wappen: «Xlv om,

preis Äer ?»Ke»e »nne ^ledsltsdÄde ?r, S,5V,

?rei» cker ?«dsUe mit ölet» II st ».bell ?r, 4-,

Xolorit, aut, S»s Äurek ckis täÄelios« teotmiselie
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kilislsn und A,FSntuisn i»
kllsn üsntonstsilsn

Wir srnpisKIsn uns

Anskünrnng sSintlioner
KsnKgescnäitlicnen
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Schweizerische Trachtensiube
erteilt Auskunft in allenTrachtenfragen
vermittelt Anfertigung von Schweizertrachten

- veranstaltet Vortrage über
Volkstrachten - Volksgesang - Volkstanz

- Volkskunst - Kostümkunde
ZÜRICH I Neumarkt 13
Haus zum Mohrenkopf Tramlinie Nr. 1 und 12

}U DCt'ROUfCn Wegen Platzmangels in der Spifalfrotfe der Ortsbürgergemeinde Baden
ist die alte, noch sehr gut erhaltene

DUUITl-U3CinPCßffß (sogenannte Baumtrotte) zu verkaufen.
Kaufsofferten sind zu richten an die Orfsbürgergutsverwaltung Baden.

¦fMn IIa* Schweizer Magazin
Spritzig, aktuell und in der Photographie einzig dastehend, darum audi viel gekauft.

Erhältlich an jedem Kiosk.

Jugendbücher, die man kaufen soll!
i

Neuerscheinung I O Röbeli!
Geschichten von kleinen Leuten von Josef Hauser

Mit 20, zum Teil ganzseitigen Bildern von Otto Wys». Preis Leinen Fr. 4.—.
Aufgepasst, hier ist ein Buch lür euch, Ihr Buben und Mädchen von der ersten bi9 fünften Klasse:
Ein schönes, ein lustiges, ein ausgezeichnetes Buch für euer Alter! Da ist eine Familie mit vielen
Kindern, darunter der muntere Röbeli, dessen fröhliche Erlebnisse und kleine Streiche erzählt werden,
vom ersten Lauf in die Frühlingiswiese bis »u seinem Weissen Sonntag. Aber auch eine lustige Dorf-
Jugend spielt mit bei allen Gelegenheiten, und ein paar alte Kauze werden euch besonders Freude
bereiten. Kerlchen Röbeld wird bestimmt euer lieber Freund werden, um so mehr, als er zuletzt ein
ganz brauchbares Bürschchen wird. Ausserdem verrate ich euch, daas das Buch mit vielen feinen
Bildern geschmückt Ut, und daher auch als wertvolles Geschenkbuch gelten kann, das ihr euch unbedingt

von den Eltern, Paten oder Tanten wünschen müsst. E. F.

Fischer Eduard : Geschwister Heider
Mit Bildern von A. Jäger, Twann. Leinen Fr. 4.50.

Jeremias Gotthelf : Der Knabe des Teil
Herausgegeben von Eduard Fischer mit Bildern nach Gemälden von Ernst 8tückelberg. Fr. 4.50.

Brüder Grimm : Die schönsten Märchen
Herausgegeben von Eduard Fischer mit Bildern von Oscar Welti. Fr. 5.80.

7ai beziehen in allen Buchhandlungen.

Verlag Otto Walter A.-G., Ölten

srtsilt^llskunft In sllsnI'rsONtsnfrsgsn
vermittelt /XnsSrticzrtng von LcNvvsi^sr-
trscNtsn - vsrsnstsltst VOrtrscz« üdsr
VczlKstrsONtsn - VOlKsgsssncz - Volks-
tsn? - Volkskunst - KostümKuncls

^im«!ci:^ ^sumsrkt i2

)u VLkliöU^öll! Wegen plst^msngslz ln ctsr 8pllsllrotis cler OrtsKürgsrgemslncls ösctsn
ist clls slts, nocn sstir gut srlisllsns

ööUI^-Iiöö^pLö^ö lsogsnsnnts Ssumtwtw) ?u vsrlcsutsn,
l<sut!c>ttsrter, ziric! rictilen sr, clis Ortsbürgergutsvsrvvsllung ösclsn,

8prit?ig, «Icluetl unct in cler PKnIngrnpKie einzig cisslekenci, clsrurn »uck viel geksukil.
Lrliöliticr» «n jecleiu liicisk.

Zugsn«Idüener, otts msn Ksuien «olll

Ss»cnicntsn von KIsinsn ltsutsn von I«5sf tt«uk«r

Vlit 2V, Mv> ?ei! ««.vissitis«» IZilclern vor, Ott« Vvs«, l.»in»n I^r. 4.—,
^nk«epä,s«t, Kier ist, ein Luvt, lilr euek, Inr Süden uncl Xlickcnen von cier ersten bis tilntten Xl^sse^

Kingern, cksrnnter cker munters Itödeli, clessen krSniioKe ISriednisse unck Klein« StreivKe eriiikit, vercken,

iuzenck spielt mit bei »II«n (Zsiozenlieiten, uM ein vkkr »,ite X^W« vercken «uol> l,«sonckers ?reuck«

<Iin«t von clen Aitern, ?«t«n ocker ?»nten «Än«nen mtlsst,, >?,

I^i5cr>sr liciustc!: Seien«!«!«? ttel«ler
^lit vilckern von ^, Pilger, ?v»nn, I^elnen I?r, 4,SV,

1srsrnis5 OOtttlslr: osr Knsbe «ie« 7e»
Her»ussegeben von I>cku»rrl ?is«>ier mit Litckern n»«K lZemätcken von «rnst StuvKelKer«, ?r, 4,SV,

örü6sr Qrirrirr,: vie kenöniten r^srcnen
Uer»us«eseden von klclu^rck ?i»cner mit LiKIern von 0se»r >V«II>, S,SO,

»u Keiieiien in »Ile» LnvnK^nckwn«en,

Verlsg Otto ^stter 4.-0.. Ölten
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